
 

 

Bericht zum Dankgottesdienst am 16.01.2021 
Heidi Körner, 1. Vorsitzende, im Jan 2021 

 

Unter strengen Coronaauflagen beendeten wir unser Festjahr zum 100-jährigen Jubiläum mit 

einem Festgottesdient mit einem kleinen und auf Breitbrunn beschränkten Teilnehmerkreis.  

Der Dankgottesdienst wurde als Ersatz für den verschobenen Festgottesdienst des Jahres 

2020 feierlich gestaltet. Da seit dem vergangenen Herbst die sehr große Hl. Geist Kirche 

wieder der Dorfgemeinschaft zur Verfügung stand, konnte der Verein, streng nach den 

Coronaauflagen, diesen Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Rapp dort gestalten.  

Unser Thema lautete: Die Schöpfung bewahren.  

Einige Vereinsmitglieder übernahmen stellvertretend für die Vereinsgruppierungen die 

Fürbittengestaltung: Für die Kindergruppe Dreckspatzen war Frau Hautmann zuständig.  

Das Kloster vertrat Herr Pfarrer Mahl (dort hat die Kindergruppe ein Gartenbeet und ein 

Insektenhotel als Aktionsraum kostenfrei belegt). Frau Anneliese Lechner ist im Verein für die 

Blumenschmuckauszeichnungen als Beisitzerin tätig, und unser neues Mitglied Katharina 

Hornig, 19 Jahre jung, vertrat die kommende Generation des Vereins.  

Der Vereinsvorstand übernahm die Organisation beim Einlass.  

Mehrere „Vereinsfamilien aus Breitbrunn“ gestalteten musikalisch die „Bauernmesse“.  

Da der Verein vor 100 Jahren von wenigen Bauern des kleinen Dorfes Breitbrunn gegründet 

wurde und nach dem 2. Weltkrieg eine Neugründung mit nur 35 Mitgliedern erfolgte, war der 

coronabedingte engere Rahmen mit höchstens 60 Personen und die Gestaltung als 

Volksmusikmesse sehr passend. Zur „Nachbarschaftsmusi“ gehörten die Familie Peter und 

Claudia Pötzsch mit Hackbrett und Zither, Karl Körner und Tochter Barbara mit Gitarre und 

Querflöte. Den Dreigesang übernahm Familie Bernhard und Moni Diez mit Tochter Franziska. 

Die ehrenamtlichen Musiker konnten nicht gemeinsam proben und waren nur mit Abstand im 

Gottesdienst gemeinsam zu hören, eine beachtliche Leistung für „Amateure“. Diese 

musikalische Gestaltung gab unserem Festgottesdienst einen würdigen Rahmen und wir 

bedanken uns sehr herzlich dafür. 

Vor dem Auszug des Pfarrers ehrte die Vereinsvorsitzende Heidi Körner die Pfarrgemeinde-

ratsvorsitzende Frau Monika Merkt am Ort ihrer Tätigkeit für den immer sehr phantasievollen 

Blumenschmuck in den Breitbrunner Gotteshäusern mit dem Breitbrunner Kreativitätspreis.  

Als Geschenk erhielt sie das Buch von Anselm Grün „Wenn Blumen von Gott sprechen“ und 

die originale Künstlerurkunde des Vereins.  

Ein weiteres Exemplar dieses reich bebilderten, meditativen Blumenschmuckbuches ist in der 

Vereinsbibliothek ausleihbar (siehe Bücherliste). 

 

 


